
FDP Halstenbek plädiert für höhere Absenkung des Er dgaspreises 
 zum 1. Oktober 2009 ! 

 
Die Gemeindewerke Halstenbek haben ihren Tarif im Erdgas-Grundpreis 3 zum 
01.10.2009 nicht ausreichend  abgesenkt, sondern gewähren lediglich einen Rabatt 
in  Höhe von 0,36 ct/kWh  auf den  Arbeitspreis von 5,63 ct/kWh für die Zeit von 
Oktober bis Dezember 2009. Somit ergibt sich für diese Zeit ein Preis von 
5,27 ct/kWh. 
 
Bereits zum 01.07.2009 wäre eine Preissenkung angebracht gewesen aufgrund des 
deutlichen Heizölpreis-Rückgangs seit Anfang des Jahres. Das ist leider nicht  
geschehen . 
 
Im Jahr 2009 haben diverse kommunale Verteiler  2 bis 3 Mal die Erdgaspreise 
gesenkt, die Eon-Hanse  3 mal mit einem zusätzlich gewährtem Rabatt von 0,7 0 
ct/kWh  für Oktober bis Dezember 2009. 
 
Der Grenzübergangswert  für Erdgas fiel von Februar bis Juli um 37%, allein von 
April bis Juli um 0,84 ct/kWh brutto. 
 
Die Stadtwerke Elmshorn  bieten einen Preis deutlich unter dem der 
Gemeindewerke an und geben zudem eine Festpreisgarantie  bis Ende 2010, und 
für einen nochmals abgesenkten Preis sogar bis Ende 2011. 
 
Wie wollen die Gemeindewerke im neuen Marktgebiet Rellingen  erfolgreich sein, 
wenn der bisherige Lieferant Eon-Hanse dort Erdgas zu einem wesentlich 
günstigeren Preis anbietet ? 
 
Dieses  Argument belegt  eindeutig, dass wir mit unserer Forderung nach einer 
deutlichen Preissenkung gegenüber  einer  minimalen  Rabattierung keinen 
Phantasiepreis  anstreben. 
 
Eine angemessene Rendite  für die Gemeindewerke ist notwendig,  letztlich im 
Interesse der Gemeinde. Wir erwarten allerdings auch angemessene und 
vertretbare  Preise  für die Gaskunden und keine durch Preispolitik ausgelöste 
Gewinnsteigerung der Gemeindewerke zu Lasten der Bü rger. 
 
Die Interessen der Gemeindewerke / Gemeinde als auch die Interessen der Bürger 
müssen in akzeptabler Balance  gehalten werden. Diese Balance ist mit der 
Preispolitik der Gemeindewerke zum 01.10.2009 mit 0,36 ct/kWh Rabatt leider in 
keiner Weise gegeben . 
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